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Der Prozeß LeckertLützow
In der Verhandlung dieſes neueſten auf dem Gebiete der

a chen Polizei ſpielenden Skandalprozeſſes iſt eine kurze
auſe eingetreten die nach den ſenſationellen Enthüllungen

welche die Freitagsſitzung gebracht hat wohl begreiflich erſcheint
Ueber das Maß der Verſchuldung des Herrn v Tauſch ſteht
das Urtheil noch aus Die wichtigſte Frage iſt die welche
Motive oder Einflüſſe haben Herrn v Tauſch geleitet Er hat
verſucht die Sache ſo darzuſtellen als ob er gegen den Staats
ſekretär v Marſchall intriguirt habe weil dieſer ſeit Jahren
auf die Dienſte der politiſchen Polizei verzichtet Freiherr von
Marſchall hatte dafür eine völlig zureichende Erklärung Herr
v Tauſch hat aber ſchon vor vier Jahren in der Affäre Nor
mann Schumann dieſelbe Rolle geſpielt wie in der jetzigen
Er hat das Mißtrauen des Auswärtigen Amtes wegen deſſen
er angeblich gegen Herrn v Marſchall in triguirt hat alſo ſelbſt
hervorgerufen Die wirklichen Motive des Herrn v Tauſch
müſſen auf einem anderen Gebiete liegen Dabei erinnert
man ſich daß der jetzt vielgenannte NormannSchumann nicht
gegen Herrn v Marſchall allein intriguirt hat Dieſer Agent
der berliner politiſchen Polizei war es der vor einigen Jahren
den Redaktionen verſchiedener berliner Zeitungen auch uns
ſelber die bekannten Enthüllungen über Staatsſekretär
v Bötticher und den Reptilienfonds unter Berufung auf
friedrichsruher Kreiſe anbot und als er hier keinen Erfolg
hatte nach Wien reiſte und ſeine Waare dort an den Mann
brachte Jn dieſem Falle lag die Sache ſo daß die
Enthüllungen einen thatſächlichen Hintergrund hattenund daß dieſe Thatſachen nur dem Zürſten Bismarck bekannt

ſein konnten Herr v Tauſch und deſſen Agenten haben alſo
gegen die beiden Miniſter intriguirt gegen welche Fürſt Bis
marck ſeit ſeiner Entlaſſung den Vorwurf erhoben daß ſie ihn
verrathen hätten Herr v Bötticher indem er trotz der Ent
laſſung Bismarck s im Amte blieb und Frhr v Marſchall
indem er der bis dahin als Geſandter und Bundesraths
bevollmächtigter des Großherzogs von Baden fungirt hatte
ſich bereit finden ließ an Stelle des ſeinem Vaker in das
Privatleben folgenden Grafen Herbert Bismarck die Leitung
des Auswärtigen Amtes zu übernehmen Die Aktion des Herrn
v Tauſch und ſeiner Agenten bewegte ſich alſo in derſelben
Richtung wie die Bismarck ſche Preſſe Kann man daraus
Schlüſſe auf die treibenden Motive des Herrn v Tauſch ziehen
Der Aufklärung bedürftig iſt noch ein anderer Punkt Herr
v Tauſch hat am Freitag behauptet den in ſeinem Auftrage
in einem obſfkuren Senſationsblatte eingeſchmuggelten Artikel
über den falſchen Breslauer den Ober Ceremonien
meiſter Graf A v Eulenburg dem Berichterſtatter des

Wolff ſchen Telegraphenbureaus im engliſchen Intereſſe diktirt
hätte habe er an den kaiſerlichen Botſchafter in Wien Grafen
Philipp Eulenburg eingeſchickt wie Lützow ſagt zu dem Zwecke
daß der Kaiſer durch Vermittelung des Botſchafters von dem
Treiben des Frhrn v Marſchall erfahre der den in Rede
ſtehenden Artikel durch Lützow in die Preſſe gebracht haben
ſollte Der Botſchafter hat bereits dem Vertreter einer wiener
Zeitung auf deſſen Anfrage mitgetheilt Herr v Tauſch habe
ihn ſchriftlich gebeten ihn bei ſeinem nächſten Hierſein zu
empfangen da er ihm Wichtiges mitzutheilen habe er Eulen
burg habe aber Herrn v Tauſch nicht empfangen Graf
Eulenburg hat alſo in Abrede geſtellt daß zwiſchen ihm und
Herrn v Tauſch ein Einverſtändniß beſtanden habe War
das nicht der Fall ſo liegt ein Verſuch des Herrn v Tauſch
vor den Botſchafter gegen deſſen Chef den Staatsſekretär
v Marſchall zu hetzen und letzteren beim Kaiſer als Jntri
guanten anzuklagen Wer die wirklichen Hintermänner
des Herrn v Tauſch ſind iſt demnach bisher noch nicht
feſtgeſtellt Und doch wäre das die Hauptſache Die Herren
F Tauſch Lützow und Normann haben als ſolche wenig
Jntereſſe
Aus der überreichen Fülle von Nachrichten Betrachtungen ee

die anläßlich dieſer neueſten politiſchen Senſationsaffäre veröffent
licht werden laſſen wir nachſtehend das Wichtigſte folgen

Jm Anſchluß an die Unterredung die wie gemeldet am
Sonnabend beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe mit dem
Staatsſekretär v Marſchall dem Miniſter des Jnnern und
dem Juſtizminiſter ſtattfand trat auch das Staatsminiſterium
in Sachen dieſes Prozeſſes zuſammen An der nahmenſämmtliche Staatsminiſter theil auch Frhr v Marſchall und
Dr Miquel der zum erſten mal nach ſeiner jüngſten Er
krankung wieder ausging außerdem der Staatsſekretär desReichsjuſtizamts De Sieberding Die Sitzung dauerte fünf

Stunden Es gewinnt immer mehr den Anſchein daß Freiherr
v Marſchall des Einverſtändniſſes ſeiner Kollegen im Staats
miniſterium bei ſeinem Vorgehen ſicher geweſen iſt Es be
ſtätigt ſich ferner daß Frhr v Marſchall vor Gericht als der
Name des Grafen Philipp Eulenburg erwähnt wurde mit
getheilt hat er habe mit dieſem als er das letzte mal hier
war über den Prozeß geſprochen und der Graf ſei ganz ſeiner
Meinung geweſen daß man die Sache vollſtändig aufklären
müſſe Dadurch gewinnt die Verwicklung des Grafen Eulen
burg in dieſe Sache und ſeine Verbindung mit Herrn v Tauſch
ein etwas anderes Geſicht Die Blätter erörtern zumeiſt die
ſüyrrrfra g Wie weit iſt Tauſch verdächtig und zu über
ühren Werkzeug der politiſchen Intriguen egen das Aus

wärtige Amt geweſen zu ſein aus welchen Motiven hat er
gehandelt und wer ſind die eigentlichen Hintermänner Jn
dieſer Beziehung ſchreibt die Voöſſ Ztg

Wenn Herr v Windheim der bei dieſem ganzen Prozeſſe
in einer eigenthümlichen paſſiven Herrlichkeit hinter denZorken thront meint im ad des Polizeidienſtes den
Vorhang vor dem Walten der Juſtiz jetzt fallen laſſen zu
dürfen wo ſcheint uns ein höheres Jntereſſe das der öffent

lichen Moral gebietet der Gerechtigkeit ihren Lauf zu laſſen
was ſagt dann ſein unmittelbarer Vorgeſetzter Herr von der
Recke dazu Wie unfaßbar mußte die Maulwurfsarbeit
eweſen ſein die ſchon jahrelang gegen einen der erſten
eamten des Deutſchen Reichs geführt wurde wenn dieſer

ich zur Wahrung ſeiner Ehre genöthigt ſah ſich in die
effentlichkeit zu flüchten wie ſicher mußte er ſeiner

Unantaſtbarkeit ſein und mit welcher Meiſterſchaft führte er
ſeine Vertheidigungi Und nun wollte an dem entſcheidenden
Punkte der Herr Miniſter des Jnnern ſeinen Kollegen im
Auswärtigen Amte deſſen Ehre bei dem gegen ihn geſponnenen
Ränkeſpiel engagirt m im Stiche laſſen Das nächſte Wort
hat in dieſem Prozeſſe jetzt Herr v d Recke

Der Botſchafter Graf Philipp Eulenburg ſo meldet
man aus Wien hat telegrapiſch gebeten in der nächſten Ver
handlung des Prozeſſes gegen Leckert und Genoſſen als Zeuge
vernommen zu werden und iſt bereits nach Berlin ab
gereiſt

Das Königliche Polizei Präſidium in Berlin theilt mit
daß dem Kriminal Kommiſſar v Tauſch mit Rückſicht auf
die ſchwebenden gerichtlichen Verhandlungen die fernere Aus
übung von Amtsverrichtungen vorläufig unter
ſagt worden iſt Wie ferner dem Berl Tagebl mit
Funi wird iſt während der Vernehmung des Kriminal
ommiſſars v Tauſch die Verhaftung deſſelben als Mit

ſchuldigen wegen Kolluſionsgefahr von einflußreicher Seite
dem Oberſtaatsanwalt nahegelegt worden Herr Dreſcher ſoll
indeß die Erwirkung eines Haftbefehls aus vem Grunde ab
gelehnt haben weil die Ausſagen Lützow s allein nicht hin
reichend zu erachten ſeien um den dringenden Verdacht einer
ſtrafbaren Handlung zu rechtfertigen Lütz ow empfing am
Sonnabend nachdem ihn Oberſtaatsanwalt Dreſcher nochmals
perſönlich gehört den Beſuch des Gefängnißgeiſtlichen der ihn
eindringlichſt ermahnte ſein Geſtändniß zurückzuziehen wenn
daſſelbe der Wahrheit nicht entſpräche damit kein Unſchuldiger
dadurch ins Verderben geſtürzt werde Lützow ſoll mit aller
Entſchiedenheit dabei geblieben ſein daß er unter dem Druck
der Verhältniſſe ſein dem Tauſch gegebenes Verſprechen ge
brochen und nur die reine Wahrheit geſagt habe wie er
ſie auch vor dem höchſten Richter vertreten könne er ſei ſich
deſſen voll bewußt daß ſein Geſtändniß an der Strafbarkeit
ſeiner eigenen Handlungsweiſe nichts zu ändern vermöge

Das Verhältniß in dem v Lützow zu Herrn v Tauſch
ſteht beleuchten folgende Mittheilungen der Leipz Gerichts
Zeitung

Als der ſpäter wegen Hochverraths vom Reichsgericht zu
mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte Handlungsreiſende
Schoren nebſt ſeiner ehemaligen Geliebten verhaftet wurde
und die Unterſuchung ſehr große Dimenſionen annahm ohne
daß nähere Details in die Oeffentlichkeit gelangten wandten
wir uns brieflich aufs Gerathewohl an Herrn v Tauſch der
die Verhaftungen vorgenommen hatte um Auskunftsertheilung
Allzuviel Hoffnung auf die Erfüllung unſerer Bitte hatten
wir freilich nicht Um ſo mehr waren wir überraſcht als uns
ſchon zwei Tage ſpäter durch den uns damals ganz unbekannten
Herrn v Lützow unter Verufung auf unſeren an Herrn
v Tauſch gerichteten Brief mitgetheilt wurde daß er in der
Sache orientirt und bereit ſei uns zu berichten Selbſtver
ſtändlich nahmen wir die Offerte an Herrn v Lützow s Be
richte die wir veröffentlichten erwieſen ſich als wahr Die
Berichte des Herrn v Lützow waren ſo auffallend daß ſie
ſogar die Aufmerkſamkeit des Unterſuchungsrichters erregten
der uns in einer Vernehmung nach dem Autor fragte um ihn
event als Zeugen zu vernehmen Wir ſtellen alſo feſt daß
Herr v Lütz ow mit Herrn v Tauſch in ſehr intimen

eziehungen geſtanden haben muß
Herr v Tauſch hat ſo ſchreibt die Frkf Ztg 18 Jahre
lang obwohl nur einer der ſechs Kriminaltkommiſſare der
politiſchen Polizei doch die eigentliche thatſächliche Leitung
dieſer Polizei gehabt Sein Streben freilich auch in den
leitenden Poſten des Polizeiraths aufzurücken und Nachfolger
des früheren Polizeiraths Crüger zu werden iſt ihm nicht
geglückt da Miniſter v Köller ſ Z den Polizeirath Eckardt
aus Frankfurt mit nach Berlin nahm Vielleicht war das der
Grund weshalb Herr v Tauſch der aus ſeinem Unmuth über
die getäuſchte Rathshoffnung nie ein Hehl gemacht hat neben
dem Leiter des Auswärtigen Amts ſich den Miniſter des
Jnnern ſeinen eigenen Chef als ſpezielles Opfer erkor Herr
v Tauſch iſt nun ſelbſt in die von ihm gegrabene Grube ge
ſtürzt es liegt klar zu Tage daß er bei den Verdächtigungen
gegen die leitenden Perſonen anſpornend und auch ſelbſtthätig
mitgewirkt hat von der Urkundenfälſchung die Lützow ein
geſtand hat er gewußt und ſie gebilligt ja nach Lützow s Aus
ſagen dieſen förmlich dazu veranlaßt Damit iſt das Urtheil
über ihn ſo gut wie abgeſchloſſen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 5 Dez Der Kaiſer fuhr heute früh wie aus Sau
park Springe gemeldet wird in Begleitung des Prinzen Albrecht
in das Jagdrevier Gerſiek wo eine Suche mit der Findermeute
auf Sauen ſtattfand Unter den Jagdgäſten befanden ſich der
Erbprinz von Sachſen Koburg Gotha Prinz Adolf zu Schaum
burg Lippe Herzog Ernſt zu Sachſen Altenburg Prinz Albert
von Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg ſerner General
oberſt Graf Walderſee die Miniſter v Wedel und Freiherr von
Hammerſtein Oberpräſident v Bennigſen u a Nach Beendigung
des Treibens fand im Walde ein Jagdfrühſtück im Kaiſerzelt
ſtatt dangch begann ein eingeſtelltes Jagen auf Sauen und
Damwild Die Rückkehr des Kaiſers aus dem Jagdrevier erfolgte
um 4 Uhr Vor dem Oiner beſichtigte der Kaiſer bei Maneſium
Beleuchtung mit den Jagdgäſten die Strecke welche vor dem
Jagdſchloß bereitet war

6 Dez Der Kaiſer welcher das Be Sprinuge heute
nicht verließ iſt nachmittags nach 4 Uhr nach Bückeburg ab

ereiſt wo S M um 6 Uhr eintraf und am Bahnhofe von dem
Fürſten Georg und dem Prinzen Adolf zu Schaumburg Lippe
empfangen wurde Der Kaiſer fuhr mit dem Fürſten im
Wagen durch die feſtlich erleuchtete r zum ßin welchem bald darauf ein Diner zu 60 Gedecken ſtattfand Die

Stadt iſt feſtlich geflaggt Die Abreiſe nach Potsdam erfolgt
am Dienstag vormittag

O Nach engliſchen Zeitungen wurde dieſer Tage gemeldet das
deutſche Kaiſerpaar werde 1898 nach Jeruſalem zur
Einweihung der deutſch evangeliſchen Erlöfſerkirche reifen
wurde hinzugefügt P n r werde den Kaiſer dabei
vertreten Offenbar ſind das wie man uns mittheilt nur auf
gewärmte alte Sachen Als 1893 die Grundſteinlegung erfolgte
hatte der Kaiſer allerdings geäußert es würde ihm Vergnügen
machen dabei zu ſein auch hat man wohl daran gedacht den
Prinzen Heinrich mit der Vertretung zu betrauen ſchließlich
wurde ſie dem Präſidenten Dr Barkhauſen übertragen Ueber die
Einweihung der Kirche ſind dem Vernehmen nach ſchon deshalb
noch gar keine Verhandlungen gepflogen worden weil man noch
nicht abſehen kann wann der Bau innen und außen abge
ſchloſſen ſein wird Zunächſt iſt die Kirche zwar bedacht
aber der Thurm iſt noch gar nicht angefangen

Der Großherzog von Heſſen iſt am Sonnabend abend zu
mehrtägigem Beſuche bei der Prinzeſſin Heinrich nach Kiel ab
gereiſt wo er Sonntag früh eintraf

Parlamentariſches

Berlin 5 Dez Jm Abgeordnetenhaufe kam
heute der Geſetzentwurf betr die Beſteuerung des Ge
werbebetriebes im Umherziehen den Beſchlüſſen der
erſten Leſung gemäß ohne daß eine Kommiſſionsberathung ſtatt
gefunden zur zweiten Berathung Nachdem nationalliberaler
ſeits der Abg v Eynern nochmals dargelegt daß der Geſetz
entwurf in ſeiner Tragweite ſich nicht überſehen laſſe und Abg
Dr Sattler mehrere Fälle aus der Praxis angeführt die
eine Klarlegung in der Kommiſſionsberathung nothwendig
machten beantragte Abg Dr Ham macher die Verweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern Das Haus
beſchloß dieſem Antrag gemäß zumal auch konſervativerſeits die
weiteren Einwände der Abgg Möller und Reichardt natlib
nicht widerlegt werden konnten daß man nicht einmal ſicher
weiß welche Gewerbetreibende eigentlich von dem Geſetz be
troffen werden Darauf wurde ohne weitere Debatte die Kon
vertirungsvorlage und die weitere Vorlage betreffend den
Erwerb der Heſſiſchen Ludwigsbhahn in dritter
Leſung angenommen Der letzte Gegenſtand der Tages
ordnung der Antrag Schenkendorf betreffend die
Unterſtützung des Fortbildungsſchulweſens wurde auf
konſervativen Antrag in Rückſicht auf die Abweſenheit des
Finanzminiſters auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung
geſetzt welche am Donnerstag erſt ſtattfindet Der Antragſteller
Abg v Schenkendorff erklärte ſich mit dieſer Abſetzung ein
verſtanden da er ſich als Antragſteller einem aus der Mitte
einer großen Partei kommenden Wunſche nicht widerſetzen wolle
Konſervativerſeits wurde noch angedeutet daß einige ſpezialiſirte
Anträge auf dieſer Seite in Vorbereitung wären Auf der
Tagesordnung der nächſten Sitzung ſteht außerdem auch noch
ein freikonſervativer Antrag auf Abänderung des Kommunal
abgabengefetzes

Ueber die erſte Sitzung der Kommiſſion für das
Lehrerbeſoldungsgeſetz die am Freitag tagte liegt
folgender Bericht vor

An der Sitzung nahm der Kultusminiſter Boſſe theil Es
wurde zunächſt beſchlofſſen zwei Leſungen des Geſetzentwurfs
ſtattfinden zu laſſen Zum Berichterſtatter wurde Abg
Dr Jrmer ernannt der auch das vorige Mal Berichterſtatter
geweſen war S1 gelangte ohne weitere Debatte zur Annahme
Dagegen fand bei S 2 der von dem Grundgehalt handelt
eine ſehr eingehende Diskuſſion ſtatt die in dieſer erſten Sitzung
noch nicht zum Abſchluß kam Zu dieſem Paragraphen lagen
verſchiedene Anträge vor Zunächſt ein ſolcher von national
liberaler Seite welcher das in dem Entwurf auf 900 M
bemeſſene Grundgehalt für die Lehrer auf 1000 das
jenige der Lehrerinnen von 700 auf 750 M erhöhen will
Ein Antrag der Freikonſervativen ſchlägt vor das
Grundgehalt der Lehrer von 900 auf 1000
das der Lehrerinnen von 700 auf 900 Mk zu erhöhen Ein
dritter Antrag von freiſinniger Seite will das Grundgehalt
der Lehrer anſtatt auf 900 Mk auf 1200 Mk und das der Lehre
rinnen anſtatt auf 700 Mk auf 900 Mk feſtgeſetzt ſeben der
Diskuſſion erklärte zunächſt der nationalliberale Abg Seyffardt
Magdeburg daß man auch in feiner Partei ein Grundgehalt

von 1200 Mk für den Lehrer für angemeſſen halte daß man ſich
aber vorerſt mit 1000 Mk begnügen wolle um dem Zuſtande
kommen des Geſetzes keine Schwierigkeiten zu bereiten Die
Centrumspartei erklärte durch den Abg Latacz daß ſie für
die unveränderte Annahmé des 592 mit dem Grundgehalt
von 900 Mk ſtimmen werde um das Gefetz nicht zu ge
fährden Von freikonſervativer Seite hob der a e z
hervor daß man ſich ſehr wohl bewußt ſei daß die öhung
des Grundgehalts größeren Schwierigkeiten unterliege als eine
Erhöhung bei den Alterszulagen daß aber der Satz von 900 Mk
doch gar zu niedrig ſei zumal wenn man bedenke daß darauf
noch die Feuerung mit 60 Mk in Anrechnung kommen ſollte
ſo daß thatſächlich das Grundgehalt nach der Vortage nur auf
840 M zu ſtehen komme Nunmehr ergriff der Kultus
minrſter das Wort um zu erklären daß eine gleichzeitige
Erhöhung des Grundgehalts und der Alterszulagen nicht
thunlich ſei und das ganze Geſetz gefährden würde Wohl
aber erkläre er ſich im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter
bereit bei den Alterszulagen eine Erhöhung von 80 auf 90 M
eintreten zu laſſen ein Mehreres könne aber nicht bewilligt
werden da ſchon dieſe Erhöhung einen Mehraufwand von
zwei Millionen erfordere Abg v Heydebraud erklärte
darauf daß die Konſervativen eine Erdöhung des Grund
gehalts nicht für angängig hielten weil dadurch die Gemeinden
weiter belaſtet würden was ſie nicht zugeben könnten daß ſie
ihrerſeits zwar eine Crhöhung der Alterszulagen auf 100 M
gewünſcht hätten daß ſie aber nach ben Erklärungen
Mininers davon abſtehen müßten es ſei denn daß die Be
ſtimmungen des vorigen Entwurfs wieder hergeſtellt und



diejenigen Summen welche den Städten nach der
jetzigen Vorlage belaſſen werden ſollten zu Gunſten
der Lehrer zur Verwendung kommen könnten Der Vertreter
des Finanzminiſters Geh Rath Germar ſprach ſich darauf
gegen jede weitere Erhöhung der Alterszulagen als diejenige
von 80 auf 90 M aus während der Ku ltus miniſter noch
mals hervorhob daß er vom Finanzminiſter nur ermächtigt ſei
eine ſolche zu bewilligen Abg Knörcke rechtfertigte darauf
ſeinen Antrag und hob hervor daß dieſe Erklärung doch wohl
nicht das letzte Wort des Finanzminiſters ſein dürfte Der
ſelbe habe auch das vorige Mal bei Beginn der Verhandlungen
erklärt es könnten nur 3 Millionen bergegeben werden ſpäter
aber habe er ſich trotzdem bereit erklärt 4 Millionen zu
bewilligen und ſchließlich ſei er auch noch geneigt geweſen den
Antrag Sattler anzunehmen der den Städten das an Staats
beiträgen erhalten wiſſen wollte was ihnen bisher geſetzlich
zuſtand Jm Hinblick darauf ſolle man ſich doch nicht bange
machen laſſen wenn geſagt werde bei weiteren Anforderungen
werde das ganze Geſetz ſcheitern Der Kommiſfſar des
Kultusminiſters wandte ſich dann gegen den Vorſchlag der
Freikonſervativen die Lehrer in den Genuß des Höchſtgebalts
anſtatt nach 31 erſt nach 35 Dienſtjahren treten zu laſſen weil
dann überhaupt nur 8 Proz derſelben daſſelbe erreichen
würden und weil die große Mehrzahl der Lehrer thatſächlich
verlieren würde wenn die Perioden der Alterszulagen ver
langſamt werden Die weitere Disknſſion brachte noch keinen
Abſchluß der Verhandlungen Es wurde die Sitzung auf
Sonnabend abend vertagt

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findet am
6 Dez ſtatt behufs Wahl des erſten Präſidenten Berathung
des Geſetzes über Erwerb der Heſſiſchen Ludwigsbahn und die
Konvertirungsvorlage

Die konſervative Partei iſt entſchloſſen im Reichstage auch
diesmal einen Vorſtoß in der Margarineangelegenheit
zu machen Die Konſ Korr erklärt ein beſonderes Vor
gehen auf dem Wege einer Interpellation oder Geſetzesvorlage
ſei jedenfalls beabſichtigt um eine Ausſprache über das Ver
halten des Bundesraths zu ermöglichen Die Nationallib
Korr theilt noch mit daß ſchon in den nächſten Tagen
zwiſchen der konſervativen Partei dem Centrum und wahrſcheinlich auch den Freikonſervativen Verhandlungen ſtattfinden

werden um ſich über gewiſſe Zugeſtändniſſe die an die ver
bündeten Regierungen zu machen ſeien zu einigen Dann ſoll
ein neuer Entwurf ausgearbeitet und dieſer als Jnitiativantrag
nach Weibnachten dem Reichstag vorgelegt werden Jedenfalls
ſteht feſt daß die Agrarier ihre große Margariueaktion endgiltig
haben fallen laſſen Man wird jetzt in Ruhe abwarten können
wie die kleinen Margarinemittel ausſehen

Die Gazeta Grudziadzka erhält aus Berlin die Nach
richt die pol niſche Reichstagsfraktion beabſichtige den
Antrag zu ſtellen daß bei dem Reichsgericht in Leipzig ein
Reichsamt für das Verwaltungsgerichts
verfahren nach Maßgabe geſetzlicher Vorſchriften errichtet
werde

Bei der am Sonnabend vollzogenen Erſatzw ahl eines
Landtagsab geordneten im Wahlkreiſe Jnſterburg
Gumbinnen an Stelle des verſtorbenen Amtsrath Hogrefe
Schwägerau wurde der Kandidat der Konſervativen Amtsrath
Kreth Göritten mit erheblicher Mehrheit gegen den frei
ſinnigen Landſchaftsrath Maul Sprind gewählt

Rudolſtadt 5 Dez Der Landtag bewilligte Erhöhungen
der Beträge zur Förderung des Obſtbaues und der Viehzucht
um 2900 M und bewilligte für die Volksſchullehrer die
Alters zulagen in Höhe von 100 180 240 300 und 400 M
Die beiden letzteren Zulagen ſollen nur gewährt werden wenn
in den fünf letzten Jahren keine Disciplinarbeſtrafung des be
treffenden Lehrers vorgekommen iſt

Verwaltung und Rechtspflege

Die erſten vorläufigen Mittheilungen über die deutſche
Krim inalſtatiſtik des Jahres 1895 werden von dem kaiſer
lichen ſtatiſtiſchen Amt veröffentlicht Danach iſt die Zahl der

in deutſchen Häfen Tonnenabgaben denen amerikaniſche Schiffe
unterworfen ſind erhoben werden Von der deutſchen Regierung
wird aber wie die Nordd Allg Ztg mittheilt dieſe Be
hauptung beſtritten und es iſt einſtweilen Verwahrung
gegen die Verfügung des Präſidenten eingelegt worden

Die ſeiner Zeit abgebrochenen Handelsvertrags
Verhandlungen mit Portugal ſind wieder aufgenom
men und ſollen Ausſicht haben zu einem poſitiven Ergebniß
zu führen Die Verhandlungen geriethen ſ ß nicht wegen
Differenzen die mit dem Handelsvertrage in ſich zuſammen
hingen ins Stocken Portügal hatte mit dem 1 Febr 1892
einen Zolltarif eingeführt welcher in verſchiedenen Poſitionen
den früheren Tarif ſtark überſtieg Auf Grund dieſes Tarifes
wurden die Verhandlungen mit Deutſchland geführt die nament
lich auch vom Frühjahr 1894 ab durch den Zollbeirath ge
fördert wurden Es war damals gelungen die Herabſetzung
für eine ganze Anzahl portugieſiſcher Tarifpoſitionen durch
zuſetzen Wenn trotzdem deutſcherſeits nicht ſehr großer Werth
auf den Abſchluß der Verhandlungen damals gelegt wurde ſo
waren dafür hauptſächlich die ſchlechten finanziellen Verhältniſſe
Portugals maßgebend

Nach den Aeußerungen des Staatsſekretärs des Reichsamtes
des Jnnern in der Reichstagsſitzung vom Mittwoch iſt es
zweifelloss daß die Verordnung über den Maximal
Arbeitstag in den Bäckereien nicht gänzlich aufgehoben
ſondern nur einer Abäuderung unterworfen werden wird wenn
die im Gange befindlichen Erhebungen geeignete Grundlagen
hierfür geliefert haben werden Nach den bisher feſtgeſtellten
Ergebniſſen würden für die Abänderung hauptſächlich die Feſt
legung einer beſtimmten kürzeren Ruhezeit die Ausdehnung der
Arbeitszeit auf 14 Stunden ſowie die Verkürzung der Ruhe
zeit an zwei oder drei Tagen vor den Hauptfeſten auf vier
Stunden in Frage kommen

Durch Fideikommiſſe waren nach den neueſten Er
hebungen der Oberlandesgerichte in Preußen Ende 1895 nicht
weniger als 2,121,636 Heftar das ſind 6,09 Proz der Geſammt
fläche des Staates feſtgelegt der Durchſchnitt wurde über
ſchritten in den Provinzen Brandenburg 7,55 Proz Pommern

64 Proz Schleſien 13,66 Proz Schleswig Holſtein
7,28 Proz Weſtfalen 7,54 Proz und Hohenzollern
16,32 Proz Jm Regierungsbezirk Oppeln erreicht der

Fideikommißbeſitz allein 18,93 Proz Jm ganzen ſind 33 Kreiſe
vorhanden bei welchen die Fideikommiſſe mehr als ein Fünftel
der Geſammtfläche umfaſſen davon kommen allein 16 auf die
Provinz Schleſien 3 auf die Provinz Poſen auf die übrigen
Provinzen je einer bis zwei auf die Rheinprovinz keiner Die
Fideikommiſſe enthalten mit 45 Proz Waldungen Jm Jahre
1895 haben die Fideikommiſſe wieder einen Zugang von
11,791 Hektar erfahren Nur ein Fünftel der vorhandenen
Fideikommiſſe iſt aus Lehngütern entſtanden rund ein Fünftel
der Geſammtfläche iſt erſt in der zweiten Hälfte dieſes Jahr
hunderts zu Fideikommiſſen geworden abgeſehen von den Zu
gängen zu älteren Fideikommiſſen

Die münchener Handelskammer fordert in einem Rund
ſchreiben die anderen Handelskammern zu einem gemeinſamen
Vorgehen auf um die verbündeten Regierungen zu veranlaſſen
baldigſt einen neuen Entwurf eines C eckgeſetzes vor
zulegen Bekanntlich ging im März 1892 dem Reichstage derEntwurf eines Checkgeſetzes zu der von dem jetzigen Reichs

bankpräſidenten Dr Koch ausgearbeitet trotz verſchiedener Aus
ſtellungen im einzelnen als eine vortreffliche Grundlage für
die geſetzliche Regelung dieſer Materie anerkannt wurde wegender Auflöſung des Reichstages aber nicht zu Ende beraten
wurde

Die ſächſiſche Regierung will dem Verbande land
wirthſchaftlicher Genoſſenſchaften im Königreich
Sachſen, dem jetzt 56 Genoſſenſchaften angehören ein niedrig

von den deutſchen Gerichten wegen Verbrechens oder Vergehensgegen Reichsgeſetze verurtheilten eſſen im letzten Jahre nicht

ſehr erheblich geſtiegen Es ſind 454,195 Perſonen verurtheilt
gegen 446 110 im Jahre 1894 430,403 im Jahre 1893
422,327 im Jahre 1892 391,064 im Jahre 189 und 381,450
im Jahre 1890 Die Zunahme gegen das Vorjahr hat hier
nach nur 8085 Perſonen betragen ünd war mit 1,8 Prozent
geringer als in einem der Vorjahre und nicht viel größer als
die allgemeine Bevölkerungszunahme geweſen ſein dürfte

Der Präſident des Oberlandesgerichts in Marienwerber
erläßt eine Verfügung in der polniſchen Sprachenfrage
in der es heißt daß die Fälle in denen bei amtlichen Verhand
lungen Perſonen unter Ableugnung ihrer Kenntniß der deutſchen
Sprache verlan gen polniſch vernommen zu werden im Bezirk
des Oberlandesgerichts ſich zu mehren ſcheinen Nach dem Ge
richtsverfaſſungsgeſetz ſei ein Dolmetſcher nur dann zuzuziehen
wenn unter Betheiligung von Perſonen verhandelt wird welche
der deutſchen Sprache nicht mächtig ſeien Die Gerichte würden
demnach einem unberechtigten Verlangen Prozeßbetheiligter in
polniſcher Sprache vernommen zu werden mit den geſetzlich zu
läſſigen Mitteln entgegenzutreten haben

Ueber die Frauen im Poſtdienſte ſpricht ſich der eben
erſchienene Bericht der Reichs Poſtverwaltung für die fünf
Jahre 1891 96 ſehr anerkennend aus Es heißt darin Die
im Jahre 1889 verſuchsweiſe eingeführte Verwendung von we b
lichen Perſonen im Fernſprechdienſt wo dauernd eine große
Anzahl von Beamten gleichzeitig beſchäftigt werden hat ſich bewährt und iſt weiter ausgedehnt worden Zuvörderſt wurden

die vorhandenen Telegraphiſtinnen im Fernſprechdienſt ver
wendet der weitere Bedarf wurde alsdann durch Heranziehung
wohlerzogener Mädchen oder kinderloſer Wittwen im Alter von
18 30 Jahren gedeckt Auch dieſe Einrichtung hat ſich bewährt
und nach und nach weiteren Umf ng erhalten Jm März 1896
waren an 15 großen Verkehrsorten 2023 Fernſprechgehilfinnen
thätig Seit drei ßer werden ältere befähigte Gehilfinnen
auch im Aufſichtsdienſt verwendet

Hamburg 5 Dez Bürgermeiſter Versmann iſt zum
erſten Senator Lehmann zum zweiten Bürgermeiſter für das
Jahr 1897 gewählt worden

Volkswirthſchaftliches

In den Vereinigten Staaten von Amerika wurde
durch Geſetz vom Jahre 1884 das Tonnengeld welches von
den amerikauiſche Häfen anlaufenden Schiffen erhoben wird
auf 6 Eents per Tonne feſtgeſetzt und ferner erhielt durch Ge
ſetz vom Jahre 1886 der Präſident die Ermächtigung von
dieſer Abgabe diejenigen Schiffe zu befreien welche aus Ländern
kommen in deren Häfen keine Tonnengelder erhoben werden
Wer durch Proklamation des Präſidenten vom 26 Januar
I886 dies Privileg den aus deutſchen Häfen kommenden Schiffen
ertheilt worden iſt hat jetzt der Präſident dieſe Vergünſtigung
bekanntlich zurückgezogen weil es ſich herausſtellt daß die
eigenen amerikaniſchen Schiffe welche aus gewiſſen europäiſchen

Häfen auslaufen in den Vereinigten Staaten Tonnengelder
entrichten müſſen während deutſche Schiffe davon frei bleiben

Die neue Proklamation geht von der Vorausſetzung aus daß

verzinsliches Darlehen von einer Million gewähren ſobald dieſer
Verband die Rechte einer Perſon erworben hat Die
ſächſiſche Regierung führt damit einen Theil des von der konſer
vativen Fraktion geſtellten und vom letzten Landtage angenom
menen Antrages aus der an die Staatsregierung das Erſuchen
richtete landwirthſchaftlichen und gewerblichen Genoſſenſchaften
Darlehen zu möglichſt niedrigem Zinsfuße bis zum Betrage von
2 Millionen Mark zu gewähren Gegen den Antrag ſtimmten
nur die Sozialdemokraten

Ueber eine bedenkliche Zunahme der künſtlichen Ver
mehrung des Weines wird in letzter Zeit von Vertretern
des Weinbaues und des Handels mit Naturweinen lebhaft ge
klagt es wird von denſelben behauptet daß dieſe Uebelſtände im
Weinhandel deshalb ſo ſtark bervortreten weil die einſchlägigen
Geſetzesbeſtimmungen nicht entſprechende Anwendung finden Die
Intereſſenten haben daher zu Anfang d J an die Staatsregierung
eine Denkſchrift gerichtet in welcher ausgeführt wird daß
von Geſchäftsfirmen aus den verſchiedenſten Gegenden des Reichs
angeblich reine oder wenigſtens den geſetzlichen Anforderungen
entſprechende Weine zu ſo niedrigen Preiſen angeboten und ver
kauft werden daß ſie unmöglich nach einem geſetzlich zuläſſigen
Verfahren hergeſtellt ſein können Jnfolge dieſer Klagen haben
nun die Miniſter der geiſtlichen Medizinal 2c Angelegenheiten
des Jnnern für Landwirthſchaft er ſowie für Handel und Ge
werbe an die Regierungspraſidenten einen Erlaß gerichtet in
welchem eine ſtrengere Kontrole des Verkehrs mit
Wein angeordnet wird Die Miniſter erklären in der Ver
fügung daß es ſich zwar ihrer Kenntniß entziehe inwieweit die
erwähnten Klagen berechtigt ſeien daß aber eine ſtrenge Kontrole

weifellos geeignet ſein würde die beregten Mißſtände im WeinHandei weſentlich zu beſeitigen

Die Errichtung zweier Armenämter hat der zur Be
rathung der Angelegenheit eingeſetzte Ausſchuß der berliner
StadtverordnetenVerſammlung in zweiter und letzter Leſung
beſchloſſen Hiermit wird eine vollſtändig neue kommunale
Jnſtitntion von vorausſichtlich ſegensreicher Wirkung ins Leben
gerufen weden Der StadtverordnetenVerſammlung wird die
Errichtung der genannten Aeniter ſpäteſtens zum 1 April 1897
in den Standesamts Bezirken Xlla und b und XIII empfohlen

Bochum 6 Dez Eine heute abgehaltene Verſammlung der
Knappſchaftsmitglieder des Oberbergamtsbezirks Dört
mund war von etwa 4000 Bergarbeitern beſucht und verlief
theilweiſe ſehr erregt Die Verſammlung beauftragte einen
Ausſchuß den Vorſtand des allgemeinen Knappſchaſtsvereins auf
ufordern daß er in Anbetracht der reichsgerichtlichen Entſheihung wonach die Reichsrente auf die Knappſchafts

penſion zu Ungunſten der Knappſchaftsmitglieder anzurechnen
iſt ſofort ein neues Knappſchaftsſtatut ausarbeite das
am 1 April in Kraft treten ſoll

Der Hamburger Ausſtand
Die am Sonnabend abgehaltene Verſammlung des Hamburger Arbeitgeberverbandes blieb euſtimmi der

Meinung mit der d 7 des Schiedsgerichts
das Richtige getroffen zu haben Weiter wurde folgendes
erklärt

Der proklamirte Generalſtreik im Hafen ändere bis auf den

der bedauerlichen Aufhetzungen ihrer Preſſe die Gründe der
Ablehnung des Schiedsgerichts verkenne ſo müſſe man hoffen
daß die Zukunft ihnen wenn der Streik niedergeworfen ſei
zeigen werde ob der hamburger Arbeitgeber in der That kein
Verſtändniß für die berechtigten Wünſche der Hafenarbeiter
und Seeleute habe Wenn es der ſozialdemokratiſchen Partei
leitung wirklich um das Wohl der Arbeiter und nicht nur um
die Aufwiegelung der Maſſen und um die eigene Macht
entfaltung zu thun ſei ſo möge ſie den Arbeitern rathen freiwillig die Arbeit wieder aufzunehmen mit der h enVerhetzung der Maſſen werde ſie bei den Arbeitgebern micht

ausrichten und den Arbeitern und ihren Familien ſchaden
Eins aber müſſe offen ausgeſprochen werden wenn in der
That ſich durch die Ablehnung des Schiedsgerichts die all
gemeine Lage verſchlechtert habe und der Streik verlängert ſei
o müßten die Arbeitgeber die Verantwortung dafür ablehnen

die Verantwortung für dieſe Verlängerung des Streiks der
nahezu erloſchen war und für die Aufreizung der Gemüther
liege ausſchließlich in dem unglücklichen Schiedsgerichtsvorſchlag
mit dem man den Arbeitgebern unzeitgemäß in den Arm gefallen ſei und der der Arbeiterſchaft eiſt die Anſicht von einem

vermeintlichen Rechte beigebracht habe
Dieſe Erklärung die natürlich die Erbitterung nicht verringert
ſpiegelt in der Hauptſache die Abneigung gegen den arbeiter
freundlichen Senator Hachmann wieder der durch ſeinen Vor
ſchlag den Arbeitgebern angeblich in den Rücken fiel Die
Arbeitgeber können wie ſie behaupten dieſe Situation ertragen
Die auf den Schiffen und Quais der Packetfahrtgeſellſchaft
arbeitenden Mannſchaften ſind größtentheils wenig arbeitsfähig
Kein Dampfer löſchte ſonſt länger als drei Tage Die

Cheruskia löſcht jetzt beiſpielsweiſe bereits zwölf Tage und
iſt noch nicht fertig Die Kaufleute erhalten ihre Waare mit
langer Verzögerung Der Schaden iſt bedeutend Der Aus
ſchuß der Bürgervereine hat dieſelben um ihre Anſicht über die
Vermittelung erſucht die meiſten ſind der Vermittelung die
allſeitig gefordert wurde günſtig geſinnt

Die ungünſtige Wirkung des Ausſtandes auf das Weihnachts
geſchäft macht ſich ſchon ſtark fühlbar alle Ladenbeſitzer
klagenJwei am Sonnabend abgehaltene von Frauen
Schweſtern und Töchtern der Ausſtändigen beſuchte Ver
ſammlungen verliefen ruhig Jn denſelben wurde ein Beſchluß
antrag angenommen treu mit den Männern auszuharren
ohne Vorwurf ohne Murren Noth und Entbehrungen mit
ihnen zu tragen und ſie zu ermahnen daß ſie nicht nachgeben
um die einzige Kampfeswaffe aller Arbeiter die Organiſation
ſtark zu erhalten

Auch die Arbeiter der Gaswerke und der Stadt
waſſerleitung hielten am Sonnewend eine zahlreich beſuchte
Verſammlung ab Die Gasarbeiter verlangten die Herab
ſetzung der zwölfſtündigen auf eine achtſtündige Arbeitsſchicht
und wo nicht ſchichtweiſe gearbeitet wird eine Erhöhung des
Tagelohns von 3,50 auf 4,50 M Die Waſſerarbeiter ver
langten eine zehnſtündige Arbeitszeit und eine Lohnerhöhung
Die Verwaltung der Stadtwaſſerleitung habe auf vier Auf
forderungen zweimal eine ablehnende zweimal keine Antwort
ertheilt Die Direktion der Gaswerke habe vorläufig die
Forderung der Arbeiter abgelehnt wolle aber bis Montag
mittag ſich endgiltig entſcheiden Ein Ausſtand werde nicht
beabſichtigt wenn die Ausſtandskommiſſion dieſen nicht ver
lange was jedoch nicht zu erwarten ſei Es wurde vorläufig
beſchloſſen eine feſte Organiſation zu bilden

Am Sonntag fanden in Hamburg 13 Volksverſamm
lungen ſtatt die in größter Ordnung verliefen Jn allen
Verſammlungen wurden Veſchlußanträge angenommen inwelchen engſe eben gegen das Verhalten der Arbeitgeber Ein

ſpruch erhoben wird
Sonſt liegen aus anderen Orten noch folgende Mel

dungen vor
Biemerhaven 6 Dez Auf Wencke s Dock haben geſtern

J Schiffszimmerer wegen Lohnſtreitigkeiten die Arbeit nieder
gelegt

Lübeck 5 Dez Die hieſigen Hafen arbeiter weigertenſich den Dampfer New a t Baunwoge zu laden welcher

von Hamburg gekommen war Nachdem für die Arbeiter
andere Hilfskräfte eingetreten waren erfolgte die Ladung des
Dampfers ohne weitere Zwiſchenfälle

Heer und Marine
S M S Kaiſſer, Kommandant Kapitän zur See

Zeye iſt mit dem Chef der Kreuzerdiviſion Contreadmiral Tirpitz
an Bord am 4 Dezember in Hongkong eingetroffen Die
deutſchen Panzerſchiffe Sachſen, undKönig Wilhelm unter dem Kommando des Prinzen
Heinrich ſind am Sonnabend nachmittag ron Kiel kommend
auf der Rhede von Frederikshavn Jütland vor Anker gegangen
und haben die Poſt in Empfang genommen Das Geſchwader
wollte Sonntag mittag nach Kungsbacka in Schweden abgehen
wo Prinz Heinrich an Land zu gehen gedenkt

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſtand am
Sonnabend die Frage der Aufhebung des Zeitungs
ſtempels und der Aufhebung des Colportageverbots
zur Berathung Das Haus beſchloß beide Materien dem
Budgetausſchuß zur Berichterſtattung binnen 14 Tagen zu
uweiſen
Der Wehrausſchuß des ungariſchen Abgeordnetenhauſes

nahm am Sonnabend die Rekrntirungsvorlage für das
Jahr 1897 und zwar ſowohl bezüglich der gemeinſamen Armee
wie der Honveds an

Frankreich
Jn Breſt haben ſich am Sonnabend arge Ausſchrei

tungen des Militärs ereignet Bei Gelegenheit der
Feier des St Barbarafeſtes eines Feſtes der
Artilleriſten durchzogen Unteroffiziere und Soldaten
die Straßen mit gezogenem Säbel bedrohten die Vorüber

i löſchten die Gaslaternen aus drangen in eine
ingſpielhalle und zerſchlugen die Tiſche Eine andere Gruppe

warf Steine gegen die Kaſernen und beleidigte einen
wachthabenden Offizier Als die Polizei einſchritt leiſteten
die Soldaten den Poliziſten Widerſtand nnd be
drohten ſie mit dem Tode auch den militäriſchen Patrouillen
wurde Widerſtand entgegengeſetzt Ein Sergeant der eine
Patrouille führte wurde durch einen Säbelhieb am Kopfe
verwundet ein Polizeibeamter wurde ſchwer verletzt mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen

Schweiz
Der Bundesrath beabſichtigt die Unifizirung der

ſämmtlichen eidgenöſſiſchen Anleihen inein einziges
3prozentiges Anlehen worauf bei der 1897 vorzunehmendenAusſtand der ſtaatlichen Quaiarbeiter kaum etwas an der bis

herigen Lage Wenn die Arbeiterſchaft gegenwärtig infolge Konverſion des Anlehens von 1887 im Reſtbetrage von
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24,248,000 Francs Rückſicht genommen wird Die Konverſion
in das 3prozentige Anlehen ſoll den Titresinhabern al pari

eboten werden Der Bundesrath behält ſich vor gleichzeitit der Konverſion eine Subſkription zu örnen vdet des

twa nicht konvertirten Betrag auszuzahlen oder durch freihändigen Verkauf zum Tageskurſe anfganehmen

Das Volk von Schaffhauſen beſchloß am Sonntag mit 3600gegen 2600 Stimmen die vollſtändige Revifibn der
Kantonsverfaſſung ſei trotz der Verwerfung des dem
Volke zur Abſtimmung vorgelegten Entwurfes fortzuſetzen
Die Regierung wurde ohne Widerſpruch für die neue vierjährige
Amtsdauer beſtätigt

Jtalien
Das Kriegsſchiff Volta iſt geſtern mit fünf Mitrailleuſen

und anderem Kriegsmaterial von Neapel nach Mogadiſchu
abgegangen Das Schiff wird Maſſaua anlaufen wo 200
nach Mogadiſchu beſtimmte Askaris eingeſchifft werden ſollen
durch welche die Züchtigung der Somalis wegen der Nieder
metzelung der Expedition Cecchi erfolgen wird

ie man uns aus Rom berichtet hat auch der Vatikan
ſeinen Panamaſkandal oder Panamino wie die Italiener
ſagen San Giovanni di Prato in Rom iſt eine unvollendete
Kirche Der Papſt hat damit ſie nicht zu Vergleichen mit den
römiſchen Baukrachen auffordere ſelbſt ſchon große Summen
für dieſelbe aufgewendet aber die Kirche wird und wird
nicht fertig Nun ſoll die Arbeit ganz ausgeſetzt und eine
gerichtliche Unterſuchung ſeitens des Vatikans angeſtellt
werden da große Unregelmäßigkeiten ans Licht gekommen ſind
Der Verdacht der Unredlichkeit richtet ſich beſonders gegen den
Abt Brujidan welcher die Aufſicht über den Bau führte

Griechenland
Der König hat an den Miniſterpräſidenten eine Botſchaft ge

richtet in welcher es heißt die im vorigen Frühjahr abgehaltenen
Manöver hätten die wendig ergeben die Manöver durch
ſtärkere Einheiten abhalten zu laſſen Der König wünſche daß
das Heer ſeiner Aufgabe würdig werde und halte es
deshalb für erforderlich daß ein permanentes Lager er
richtet werde in welchem das Heer ſich ganz der militäriſchen
Ausbildung widmen könne Um eine Streitmacht von un
gefähr 12,000 Mann zu bilden ſei es nöthigReſerven einzuberufen auch für berittene Truppen
müſſe geſorgt werden Ferner müſſe ein Ausſchuß von
höheren Offizieren gebildet werden der ſich mit der Wahl eines
Gewehres für das Heer zu beſchäftigen habe Die griechiſche
Armee welche ihren Hauptzweck aus dem Auge verloren habe
fühle das Bedürfniß ſich wieder einer ihrer würdigen Aufgabe
und einer Ausbildung zuzuwenden welche eine ſchnelle den
Stagatsmitteln entſprechende Heeresformirung geſtatten Dieſe
Botſchaft welche vom 4 d datirt iſt hat in ganz Griechenland
großes Aufſehen hervorgerufen

Türkei
Jn Uesküb in Macedonien ſtarb vor einiger Zeit der

Metropolit ganz prlötzlich angeblgch am Schlagfluß Die
Diözeſe von Uesküb zählt 11,000 ſerbiſche und nur 50 griechiſche
Häuſer iſt alſo in ihrer überwiegenden Mehrheit ſerbiſch Ein
Sturm der Entrüſtung brach daher in der ſtets von Nationali
tätenhader bewegten Stadt los als ſofort nach dem Tode des
Metropoliten ein Grieche Monſignor Ambroſius welcher
der ſerbiſchen Sprache unkundig und obendrein ein Feind dieſer
Nationalität iſt vom ökumeniſchen Patriarchat in Stambul
zum Metropoliten ernannt wurde Es wurde ſofort ein Proteſt
eingereicht und eine Abordnung der ſerbiſchen Bevölkerung
des Vilajets Uesküb begab ſich nach Konſtantinopel um beim
Sultan gegen die Beſtätigung des Metropoliten Ambroſius
zu wirken Auch die meiſten Geiſtlichen in Uesküb
verweigern ihm die Anerkennung Die belgrader
Regierung die beſtimmte Zuſagen der Pforte wegen
Beſetzung dieſes Biſchofsſtuhles hatte hat ſofort Beſchwerde
erhoben die durch Rußland unterſtützt wurde Auf Verlangen
Rußlands wurde der ökumeniſche Patriarch Anthymos in den
HYildiz Kiosk berufen wo man ihm nahe legte die Ernennung
von Ambroſius rückgängig zu machen Wie der Draht meldet
weigert ſich der Patriarch er müſſe zuerſt die Synode
befragen Jn Belgrad iſt man aber nicht geneigt ſich
mit Ausflüchten zufrieden zu geben Auch aus Ccettinje
wird mitgetheilt daß Fürſt Nikola dem montenegriniſchen
Vertreter Bakitſch in Konſtantinopel die Weiſung zugehen ließ
ſich den Schritten des ſerbiſchen Geſandten betreffs Ernennung
eines Metropoliten ſerbiſcher Nationalität anzuſchließen Weigert
ſich der Patriarch ſo iſt es mehr als wahrſcheinlich daß die
Serben die Verbindung mit dem griechiſchen Patriarchat löſen
wie es ſeiner Zeit die Bulgaren thaten Dadurch würde ein
neues Schisma in der orientaliſchen Kirche entſtehen das eine
beſondere Wichtigkeit dadurch erhielte daß Rußland an ſeiner
Wiege Pathenſtelle verſehen würde

Urngnay
Jn r der ſüdamerikaniſchen Republik herrſcht zur

Zeit eine Revolution Derartige Erhebungen finden dortzu Lande nicht allzu ſelten ſtatt ohne vaß es immer gelingt

über die Urſachen Klarheit zu gewinnen Das iſt auch bei
dieſer Revolution der Fall Auch läßt ſich zur Stunde über
die Chancen der Revolutionäre noch nichts ſagen denn obwohl
eine ganze Anzahl von Berichten über ſtattgehabte Kämpfe vor
liegt ſo widerſprechen dieſe einander doch ſo vollkommen daß
man überhaupt noch keine Schlüſſe ziehen kann So heißt es
nach Meldungen der einen Partei die Bundeskavallerie
von Urugugy ſei durch den Jnſurgentenführer Saratva ge
ſchlagen Der uruguayaniſche Befehlshaber General Rodri
guez ſei gefallen die Hälfte des 4 Regiments vernichtet
und auch die Truppen des Oberſt Alcoba ſeien zerſprengt
Jn Montevideo wo Dynamitbomben aufgefunden
ſein ſollen herrſcht große Erregung Zahlreiche Verhaftungen
ſollen vorgenommen ſein Ein Theil der Bevölkerung ſchickte
ſich an die Stadt zu verlaſſen Es ſoll der Plan beſtehen
die Abdankung des Präſidenten Borda zu verlangen und ein
Triumvirat zu bilden Die Wachtpoſten in der Umgebung des
Palais und an anderen Punkten ſind verſtärkt worden

Von der Regierungspartei wird dagegen wieder berichtet die Auf
ſtändiſchen unter Saraiva ſeien rei sagen Saraiva
ſelbſt habe ſich mit 10 Mann geflüchtet Die Revolution ſei
beendet Der Widerſpruch wird wohl in den nächſten Tagen
durch zuverläſſige Berichte gelöſt werden

Halle und Umgegend
Halle 7 Dezember

lVerſetzungs Verfügungen Neuerdings iſt die
Aufmerkſamkeit der Behörden darauf hingelenkt worden daß mit

rößtem Nachdruck darauf gehalten werden müſſe daß die Ver
etzungsVerfügungen den Beamten mit thunlichſter Beſchleu

nigung zugeſtellt werden Jm beſonderen hat ſolches ſtets dann
zu geſchehen wenn die Verſetzung vor Quartalsſchluß nöthig
und verfügt wird damit die Beamten noch rechtzeitig zum
nächſten Termin die Kündigung der Miethsverträge c bewirken
können

JnDe der Francke ſchen Stiftungeneiner Mittwoch abend 7 Uhr im Saale der Stadt Hamburg
ſtattfindenden Verſammlung ehemaliger Schüler des
Pädagogiums und der Latina ſoll über die Betheiligung
an der 200 jährigen Jubiläumsfeier der Francke ſchen Stiftungen
verhandelt werden auf Grund folgender Tagesordnung Bericht
über Entwicklung und Stand der Angelegenheit Wahl des end
giltigen Ausſchuſſes Beſchlußfaſſung über eine Ehrengabe An
träge und Wünſche aus der Verſammlung Das Direktorium
der Francke ſchen Stiftungen wird vorausſichtlich vertreten ſein
und Auskunft über die geplante Feier geben Betheiligte
Herren welche eine Einladung nicht erhalten haben werden ge
beten in der Verſammlung zu erſcheinen

Hiſtoriſch merkwürdige Fahne Vor einiger Zeit
ging durch verſchiedene Zeitungen die Mittheilung daß der
Kriegerverein zu Stadtſulza im Beſitze einer Fahne ſei welche
aus dem ereignißvollen Jahre 1848 ſtammt Gleichzeitig wurde
die Vermuthung ausgeſprochen daß dies wohl die einzige
Kriegervereinsfahne von derartiger Abſtammung im ganzen
Deutſchen Reiche ſei Nun eine gleiche oder doch mindeſtens
ähnliche Fahne befindet ſich auch in Cröllwitz zwar nicht im
Beſitze des dortigen Kriegervereins der erſt im Jahre 1871 ge
gründet wurde ſondern in der Wohnung des Herrn Orts
vorſteher Daßler Die werthvolle ſeidene Fahne iſt in den
preußiſchen Landesfarben gehalten und wird als Gemeindefahne
bez ichnet Sie trägt auf der Metallſpitze ihrer Hülle die Jn
ſchrift Der Bürgerſchutzwehr zu Cröllwitz Gewidmet von
den Jungfrauen daſelbſt am II Juni 1848 Es wäre
intereſſant zu erfahren ob dergleichen denkwürdige Fahnen
auch noch anderwärts vorhanden ſind

Einen Aufruf an die deutſchen Schützen erläßt
jetzt zu Gunſten der Beſtrebungen des Deutſchen Patrioten
bundes zur Errichtung eines Völkerſchlachtdenkmals bei
Leipzig der Vorſtand der Leipziger Schützengeſellſchaft Der
Aufruf hat folgenden Wortlaut Die Schlacht bei Leipzig die
größte Volksthat in der erſten Hälfte unſeres Jahrhunderts hat
noch immer kein würdiges Denkmal gefunden Auf Leipzigs
Flur juſt auf der Stelle wo der korſiſche Gewaltige zuerſt er
kannte daß die dreitägige Schlacht für ihn verloren ſei und daß
die mit urgewaltiger Wucht gegen ihn andringende Empörung
der für Deutſchlands Befreiung kämpfenden Heeresmaſſen ſeine
Legionen überwinde ſoll ein ragendes Denkmal den ewigen
Dank des deutſchen Volkes dem Herrn der Heerſchaaren den
Führern der ſiegreichen Heere und unſeren Vätern die hier ge
blutet haben zum erhebenden Ausdrucke bringen Viel iſt bereits
gethan Deutſche Fürſten haben namhafte Beiträge geſpendet
voran unſer erhabener Kaiſer mit einer Gabe von 10,000 M
Deutſche Städte haben ſich würdig angeſchloſſen vor allem hat
Leipzig außer einer Gabe von 10,000 M den Denkmalsplatz
von über 40,000 Geviertmetern im Werthe von einer halben
Million Mark geſchenkt und hat reiche Mittel zur Gewinnung
von Denkmals Entwürfen bewilligt Mehr aber bleibt zu thun
Denn nicht klein und unanſehnlich darf das Erinnerungsmal
ſein ſondern eindrucksvoll gewaltig wie die Völkerſchlacht
ſelbſt Deutſche Schützen Die Herzen auf Die Hände auf
Großväter und Väter von euch haben auf Leipzigs blutigem
Plane den fränkiſchen Eroberer mit niedergerungen Bleibt
nicht zurück jetzt wo es gilt eine alte Dankesſchuld abzutragen
Wenn einſt das gewaltige Denkmal das ſtaunende Auge erfreut
ſo möge es heißen Die deutſchen Schützen haben mitgen aut
auch ſie haben ihren vaterländiſchen Geiſt durch Thaten be
wieſen Beiträge ſind an Herrn Architekt Clemens Thieme
Vorſitzenden des Deutſchen Patriotenbundes zur Errichtung
eines Völkerſchlachtdenkmals Leipzig An der Pleiße Nr 12
einzuſenden Möge jeder deutſche Schützenverein eine Gabe für
das Völkerſchlachtdenkmal in ſein jährliches Budget einſtellen
möge des Denkmals bei jedem Feſtſchießen gedacht werden und
möge jeder deutſche Schütze bethätigen was er bei feſtlichen Ge
legenheiten oft geſungen und geprieſen hat Unſere gemeinſame
Freude an der Größe und den Thaten unſeres Volkes Helft
mit Euch und dem deutſchen Namen zur Ehren

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein
Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen Sitzung der hieſigen
Sektion des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins hielt
Herr Chemiker Schuy einen Vortrag über eine winterliche
Beſteigung der Elmauer Haltſpitze im Kaiſergebirge Er nahm
im Eingang Gelegenheit ausführlich die Eindrücke bei dem
Gange zur Hinterbörenbadhütte und die eigenartige Scenerie
der Winterlandſchaft zu ſchildern Am Morgen wurde bei
dichtem Nebel und voller Finſterniß abmarſchirt Unmittelbar
hinter der Hütte begann zwei Meter tiefer Schnee der das
Anlegen der Schneereifen erforderlich machte trotzdem ſank man
wiederholentlich bis an die Bruſt ein Da wo ſonſt eine Ge
röllhalde zu einer ſcharf eingeſchnittenen Rinne emporführt war
ein ſteiles Schneefeld zu überwinden die 70 Grad geneigte
Rinne erheiſchte mühſames Stufenſchlagen da hier der Schnee
hart gefroren war Die eigentlichen Schwierigkeiten begannen
indeß erſt als man den Grat des Berges erreicht dort wo im
Sommer die Felsklettern ihren Anfang nimmt Namentlich eine
ſteile Eiswand an der ſogenannten UAchſelrinne erheiſcht volle
Trittſicherheit und Unerſchrockenheit ihr unterſter abſchüſſigſter
Theil ließ ſich nur bezwingen indem ein Theilnehmer dem an
dern auf die Schultern trat Zuletzt ging es etwas leichter über
ſchneefreie Felſen zum Gipfel wo wenigſtens eine ganz reine
Ausſicht die Mühen der Erſteigung lohnte Beim Abſtieg hatte
man dadurch Fährlichkeiten daß die den Schnee aufthauende
Sonne Steinfall herbeiführte man mußte deshalb den gewöhn
lichen Weg verlaſſen und eine viel ſchwierigere Route einſchlagen
Um ſo angenehmer war nachher als man erſt wieder
die oberſten Partien hinter ſich hatte das Abfahren im
Schnee das raſch zu Thal führte Nur noch zuletzt
gab es ein mühſames Stampfen durch metertiefen Schnee

dann war die gaſtliche Hütte wieder erreichtAus dem in eben diger e ung erſtatteten e
heben wir hervor daß die on gegenwärtig 1 ieder
zählt da bereits über 40 Neuanmeldungen verließen ſie
weiteren Aufblühens ſicher Leider konnte wie bereits berichtet
die Halleſche Hütte im verfloſſenen Jahre nicht fertig geſtellt
werden doch iſt mit Beſtimmtheit darauf zu rechnen daß ſie
zeitig im nächſten Jahre vollendet wird und kann im e
hre feierliche Einweihung gehalten werden Das Stiftungsfeſt

ergab dank der außerordentlich zahlreichen Betheiligung und dank
der opferungsvollen aufreibenden Thätigkeit aller Mitwirkenden
einen Ueberſchuß derſelbe ſoll zum 7 ßten Theil dem Fittar
baufonds einverleibt werden doch ſollen von ihm 130 M für
die hieſigen Armen Verwendung finden Die eingelaufenen
Tourenberichte waren entſprechend der ungünſtigen Witterung
die den ganzen Sommer im Hochgebirge herrſchte e
als ſonſt immerhin ſind auch diesmal von Sektionsmitgliedern
eine Reihe leichterer und ſchwieriger Touren in der Schweiz
ſowohl wie in den Oſtalpen ausgeführt worden Der Vor
ſtand der Sektion ſetzt ſich für das nächſte Jahr wie folgt zu
ſammen Profeſſor Dr Wangerin 1 Vorſitzender Prof
Dr Dorn 2 Vorſitzender Bibliothekar Dr Walther Schultze
1 Schriftführer Dr Hans Karl Müller 2 Schriftführer

Rentier Albert Thiele Kaſſirer Bankier Albert Steckner
und Kaufmann Guido Müller Beiſitzer Zum Schluß
ſei noch darauf hingewieſen daß zu den Sitzungen der Sektion
die in der Regel am letzten Sonnabend jeden Monats ſtatt
finden und meiſt mit Damen abgehalten werden durch Mit
glieder eingeführte Gäſte ſtets willkommen ſind

Bezirkstag für den Radfahrer Bezirk Halle
Mit Rückſicht auf die weite Ausdehnung und die Stärke
des Gaues 18 Magdeburg der mit etwa 2400 Mitgliedern der ſtärkſte Gau des deutſchen Radfahrer Bundes
iſt war auf dem letzten Herbſt Gautag in Magdeburg
beſchloſſen eine aus 7 Bezirken beſtehende Organiſation zur
intenſiveren Förderung des Sportes für den Gau zu ſchaffen
Geſtern fand nun im Wintergarten unter Vorſitz des Herrn
Berndt Vorſitzenden des Touren Klubs Wanderer in Halle
der erſte Bezirkstag für den Bezirk Halle ſtatt welcher
17 Vereine und 336 Bundesmitglieder umfaßt und dem von
größeren Orten Bitterfeld Cönnern Delitzſch Düben Eisleben
Gerbſtedt Halle Helbra Hettſtedt Landsberg Löbejün Mansfeld Schkeuditz und Zörbig angehören Während die Wahl des
Leiters des Bezirkes Herrn Berndt auf dem Gautag erfolgt war
wurde jetzt die Wahl des Bezirks Fahrwartes vollzogen welche
auf Herrn Otto Giſeke jun vom Halleſchen Bicycle Klub fiel
Weiter wurde in den Verhandlungen betont daß die Delegirten
der halleſchen Bundes Vereine in dieſen mit allen Kräften dahin
wirken möchten daß die Mitglieder um die den Radfahrern in
unſererStadt gewährte Fahr Freiheit nicht zu gefährden,ſich ſtreng
an die erlaſſenen Polizei Vorſchriften halten außer
dem aber auf ſolche Radfahrer die ſich wie es beſonders häufig
bei ſog wilden Fahrern die keinem Vereine angehören bemerkt
wird nicht an die Verordnung kehren zur Jnnehaltung der Be
ſtimmungen anhalten und nöthigenfalls zur Anzeige bringen
möchten Jm Hinblick darauf daß eine Anzahl der dem Bezirk
angehörigen auswärtigen Vereine nicht in der Verſammlung ver
treten waren wurde von weiteren Verhandlungen abgeſehen
jedoch beſchloſſen für Januar n J wieder einen Bezirkstag
auszuſchreiben mit dem eventuell ein großer Kommers für die
dem Bezirk angehörenden Vereine verbunden werden wird

Vom Schachklub Die Generalverſammlung des
Halleſchen Schachklubs genehmigte die vom Vorſtand aus
gearbeiteten Beſtimmungen über das Winterturnier Von
beſonderem Werth für die Erhaltung eines regen Beſuchs der
Schachabende dürfte die Uebereinkunft ſein daß ohne Zuſtimmung
des Vorſtandes kein Turnier in einem anderen als dem Klub
lokal ausgefochten werden darf Der vom Schachklub Zerbſt
ausgegangene Antrag betreffs Aufnahme zweier Korreſpondenz
partien fand ebenfalls Annahme unſer Schachredacteur wird
gegebenenfalls gern bereit ſein von Zeit zu Zeit den Verlauf
und Stand der Partien in der Schachſpalte zu veröffentlichen
Jn den Vorſtand des Schachklubs wurden die Herren
Dr Kaehne I Vorſitzender Hohmann II Vorſitzender
Radema cher Schriftführer Hempel Kaſſirer von der
Generalverſammlung einſtimmig wiedergewählt An dem vor
erwähnten Winterturnier werden gegen zwanzig Spieler theil
nehmen Aus dieſem Grunde und dank der Rührigkeit des
Vorſtandes iſt daher jetzt und in den nächſten Monaten ein
geſteigertes Klubleben in ſicherer Ausſicht

Das Thalia Theater bleibt heute und Dienstag
geſchloſſen und zwar wegen Vorbereitung des Weihnachts
märchens Goldmarie und Pechmarie Daſſelbe gelangt
am Mittwoch mit gänzlich neuer Ausſtattung an De
korationen Requiſiten und Koſtümen zum erſten male zur
Aufführung Dieſes ſtimmungsvolle Weihnachtsmärchen wird
auch hier wie an allen anderen Bühnen wo es gegeben wurde
z B Stadttheater Stettin au welchem es unter der Direktion
des Herrn F Gluth 22 Aufführungen erlebte ſich die Gunſt
des Publikums Groß wie Klein erwerben zumal es vom Herrn
Direktor ſelbſt in Scene geſetzt wird und die Titelrollen ſich im
Beſitze der Damen Tillmann Goldmarie und Malva befinden
Auch die übrigen Rollen ſind vortheilhaft beſetzt und ſo darf man
wohl erwarten daß die Bemühungen der Direktion durch regen
Beſuch gelohnt werden denn auch die Preiſe ſind auf die Hälfte
ermäßigt Billets zu der erſten Aufführung am Mittwoch ſind
in den bekannten Vorverkaufsſtellen von heute ab zu haben

Die Flora und Fauna unſerer Gegend, alſo
ein für die weiteſten Kreiſe beſonders intereſſantes Thema wird
Herr Dr Ule heute abend S Uhr im Verein für Volkswohl
in ſeinem 5 Vortrage behandeln Die Vorträge finden be
kanntlich in der Aula der höheren Töchterſchule Eingang
Gartengaſſe ſtatt

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Nummer
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Letzte Telegramme
Chriſtiania 6 Dez Die Unterhandlungen wegen Er

neuerung des ſchwediſch norwegiſchen Handelsver
trages ſind wie Norsk Telegram Bryan meldet ge
ſcheitert

Chantilly 6 Dez Der Herzog von Aumale iſt
erkrankt

Kairo 6 Dez Die ägyptiſche Regierung hat heute die
halbe Million Pfund Sterling der Staatsſchuldenkaſſe
zurückgezahlt Die Summe wurde aus den vorhandenen Staats
mitteln entnommen und ſoll mittels einer in England aufzu
nehmenden Anleihe zurückerſtattet werden
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Schwedischer Caloric Punsch v Cederlund s Söner
Prapzösivehe Holländ Russische Tafel ILiqueure

Benedietiner Char euse Curacao Aniseitte
Creme d Allash

empfehlenSprengel Rink er
Mein Niederlage

von Jacob Knoop Söhne Berlin
Wein und FPräistüäcke Stacben

t alle a St S Teipziger Straße 90

Mmieina ſonen Gagöſen

Als Bester Gas Ofen

J G Houben Sohn OCarl Aachen

in einfach ſoliden

und Winter Bedarf empfehlen ſich S

Große Spielwanren
t mitter

Zu Weihnachtsgeſchenken empfehlen

Leibwäſche
für Herren Damen und Kinder

Schürzen Taschentücher
Kragen NManschetten Garmituren

I Krausen SpitzenKragen ete
Mlauv Und lixchwäsche

von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten
begehw i bei

101 e S 101
t e eehe x re rS e 5 eheS J

rer h lerſowie hochfeinſten Einbänden auch in Taſchenausgate
empfiehlt von Mk 1,60 anAlbim EEFGeMRETG Halle a5 Schmeerſtr 24

Modelldampfmaschinen
PDlectromotoren
Betriebsmodelle dazu
Laterna magica

in grosser Auswahl beiJ Otto ünbekannt
Grosse Ulrichstrasge 1 a

ravatten Trazer
Glacé Wildleder u Winterhandschuhbe

eigener Fabrik

v

Damen Und Barren Pelzon

Garnituren Baretts etc

gener Pahrik

keichhalriges Lager
Militair Effecten

Filz Seiden
Jagd und

Pantasie llüte

Chapeaux mécaniques Malle a S, Schmeorstr 21

S Reisszeuge

la ſita aber Kloſſiker

M
Halle a/Sfrüher Magdeburger Strasse 9 F

jetzt II Berlin 2
Eingang Sternstrasse

Unsere

Weihnachts Ausstellung
beginnt am 7 Dez 1896
und stellen wir zum Verkauf

Contor und Schulartiker
Schreibzeuge

Photographie 4Album
und Kasten

Schreibalbum
Schreibmmappen

Papierausstattungen
Spiele Rilderbücher

Lederwanaren
Taschenmesser

Malkasten
Knenmkasten

Nähknasten
Sehmucekkasten
Arbeitskauten eLaubsägeartikel

Preise wie bekannt billig und fest t

Wer Geld ſparen will
S kaufe gold u ſilb Herren u

Damen Uhren Regulatoren
in Wecker Ketten c bei

M I Siede Uhrmacher
Kl Ulrichſtr 18a im Laden

h Daſelbſt koſtet das Einſetzen
S einer neuen haltbaren Feder u

r Regul Glas oder Zei 7
10 20 Uhrbügel 10 SchlüſſelW Verkauf u Reparatur her

Garantie Gu Photogr Apparate
mit allem Zubehör liefert zu

OriginalfabrikpreiſenBugo Peter

F Billigſter Einkauf zurJ Damen ſhneidere

ſowie von
Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen
Handſchuhen
Schürzen c im

ABrſüt Not ager unT Gr e raſze 32

Liebe Mamal
Wenn Du mir eine Puppe hkanfst

so Kkaute mir nur eine solche mit echten
Haaren woran man spielen und kammen
Kkann diese fertigt mit reizenden Frisuren
I auch von dazu gegebenen Haaren

E Tz2schentsohler PFriseur
Magdeburgerstr Grand Hötel

Der heutigen Auflage für Halle und
Giebichenſtein liegt ein Proſpekt der

S Buchhandlung von Otto Peter
innann Halle a Olearius
ſtraße 11 bei betreffend die zFeixgigerKlaſſiter Au sgaben Da Bücher

als Weihnachts Geſchenk recht beliebt ſind ſo
wird vielen unſerer Leſer dieſes An
gehot willkommen ſein Nach aus
wärts verſendet die rührige junge

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

l Firma alles franco

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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